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Akupunktur, Ernährung TCM, Shiatsu, 

Kräutertherapie West-TCM

Dipl. Akupunkteurin u. Diätistin SBO-TCM 

Dipl. Shiatsutherapeutin, 

Dipl. Phytotherapeutin TCM-West

WESTLICHE KRAUTER TCM
In der Kräutertherapie West-TCM werden unsere gebräuch-

lichen Heilpflanzen nach den Kriterien der TCM eingesetzt.

Das bedeutet, dass jedes Kraut nach Geschmack, Tempe -

ratur und Organbezug klassifiziert wird. Daraus werden

gezielt ihre Funktionen und Wirkungen abgeleitet. Die

Kräuter rezepturen werden in Form von alkoholischen

Auszügen, Spagyrik oder als Tee eingenommen.

SHONISHIN
Shonishin ist eine Methode, die vor ca. 250 Jahren in Japan

speziell für Kinder entwickelt wurde. Kinder mögen in der

Regel keine Nadeln. Aus dieser Erkenntnis wurde Shoni -

shin entwickelt. Die erwünschte Stimulierung wird durch

drückende, reibende, klopfende oder leicht kratzende Reize

mit kleinen, runden Instrumenten erzielt. Ziel der Behand -

lung ist, den Qi-Fluss zu harmonisieren und damit die Ent -

wick lung, Vitalität und Konstitution des Kindes zu stärken.

DIE TCM IST BESONDERS

GEEIGNET BEI:
Magen- und Darmerkrankungen

Atemwegserkrankungen

Kinderkrankheiten

Hautkrankheiten

Psychologische Probleme

Schmerzen (Migräne, Rückenschmerzen)

Frauenkrankheiten

Allergien /Schlafstörungen

Blasenentzündungen

DOMINIKA MULLER
Praxis für Chinesische Medizin und Shiatsu

Dipl. Akupunkteurin und Diätistin SBO-TCM

Dipl. Shiatsu therapeutin

Dipl. Phytotherapeutin TCM-West

Akupunktur | Ernährung TCM | Shiatsu | 

Kräutertherapie West-TCM

Reichsstrasse 19, CH-6430 Schwyz

Telefon 041 810 23 11

dominika@tcmpraxis.ch

www.tcmpraxis.ch

Krankenkassenanerkennung über die Alternativzusatzversicherung



EINFUHRUNG IN DIE

TRADITIONELLE

CHINESISCHE MEDIZIN

schafft und erhält die Balance des Qi. Die Behandlung wird

am bekleideten Körper auf einer weichen  Unterlage (Futon)

wird mit Daumen, Handfläche, Ellbogen und Knie entlang

der Meridiane gearbeitet. Zusätzlich werden Dehnungen und

Rota tionen in den Behandlungsablauf eingebaut.

GUA SHA
Gua Sha (Gua = schaben/streichen, Sha = Hautreaktion) ist

eine einfache Technik, die in Asien von Therapeuten wie auch

von der Bevölkerung angewendet wird. Bei Gua Sha wird die

Haut mittels eines rundkantigen Instrumentes strichweise

unter Druck gesetzt. Dadurch wird der Stoffwechselprozess

angeregt und die oberflächlichen Gewebe und Muskeln wer-

den für das Qi wieder durchgängig gemacht.

ERNAHRUNG TRADITIONELLE

CHINESISCHE MEDIZIN
Seit den Anfangszeiten der Traditionellen Chinesischen

Medizin werden die Ernährung und Essgewohnheiten in die

Behandlung miteinbezogen. Wie die Kräuter werden alle

Nahrungsmittel gemäss ihrer Tem peratur (kalt, kühl, neu-

tral, warm, heiss), ihrem Ge schmack (bitter, süss, scharf,

salzig, sauer) und ihrer Wirk richtung klassifiziert. So besit-

zen beispielsweise im Winter wärmende Speisen und

Gewürze eine unterstützende Wirkung auf den Organismus,

während die kühlenden Som mernahrungs mittel (Rohkost)

das Verdauungsfeuer schwächen. Einseitige Diäten werden

durch den ganzheitlichen Aspekt der Chinesischen Medizin

vermieden. Eine vielseitige Ernähr ungs w   eise zeichnet diese

Therapieform aus.

AKUPUNKTUR
Das Qi fliesst im ganzen Körper durch ein komplexes Leit -

bahnsystem,  welches die Körperteile miteinander verbindet.

Die freie Zirkulation des Qi ist für das Gleichgewicht im

Körper notwendig. Durch das Einstechen von feinen Nadeln

an spezifischen Punkten auf dem Leitbahnsystem werden

Blockaden gelöst, die Selbstheilungskräfte im Körper mobi-

lisiert und somit kann das innere Gleichgewicht wieder her -

gestellt werden.

MOXIBUSTION
Die Akupunkturpunkte werden durch das Abbrennen von

Beifuss (Artemisia vulgaris) erwärmt. Durch die Wärme kön-

nen Stag nationen gelöst werden.

SCHROPFEN
Beim Schröpfen werden die Punkte mit Schröpfgläsern sti-

muliert. Durch das erzeugte Vakuum wird der Qi-Fluss ver-

stärkt und so Schmerzen und Verspannungen gelöst. Die

Schröpftherapie eignet sich vor allem für die Behandlung der

äusseren Schichten wie Muskel und Haut.

SHIATSU
Shiatsu bedeutet Finger-Druck. Diese ganzheitliche

Massage entstammt der japanischen Philosophie. Shiatsu

ergänzt die Traditionelle Chinesische Medizin auf eine ideale

Weise. Die körperliche und psychische Befindlichkeit geben

Auskunft über die Verteilung und den Fluss des Qi. Shiatsu

Die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) ist ein umfas-

sendes Medizinsystem, welches im Laufe der letzten 2500

Jahre entwickelt wurde. Die Gesundheit hängt vom Gleich -

gewicht zwisc  hen Yin und Yang ab. Das Zusammen wirken

von Yin und Yang lässt Qi (Lebensenergie) entstehen.

Ein Ungleichgewicht von Yin und Yang sollte möglichst früh

erkannt werden, bevor eine Krankheit entstanden und

bereits in ein fortgeschrittenes Stadium getreten ist. Die

TCM hat dazu über die Jahrtausende ein vielfältiges

Diagnosever fahren entwickelt. Es werden die Zunge

betrachtet, der Puls gefühlt, der Patient wird befragt und

seine Gesamterschein ung (z.B. die Gangart) wird beobach-

tet. Anhand dieser Informa tionen wird eine individuelle

Therapie zusammengestellt.
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«DAS HOCHSTE

IN DER HEILKUNST

KANN ERREICHT

WERDEN, WENN ES
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